
„Die wichtigste Aufgabe für mich ist es, das Kolping zukunftsfähig 

wird“ 

Robert Werner berichtet von seiner Arbeit im Vorstand und seinen 

Beweggründen für eine Kandidatur bei den Wahlen 2017. 

 

Was war dein Beweggrund, dich 2017 zur Wahl zu stellen? 

Ich war ja bereits im Vorstand. Die gute Zusammenarbeit im 

Vorstand und auch die erarbeiteten Themen fand ich sehr gut und 

interessant. 

 

Hattest du vorher  Bedenken und was gab dann doch den Ausschlag für deine Kandidatur? 

Es hat mir immer Spaß gemacht zur Sitzung nach Stuttgart oder Ulm zu fahren. Diese Freude 

ist eine sehr gute Grundlage für die Vorstandsarbeit. 

 

Worin liegt die Chance dieses Amtes und wie konntest Du sie nutzen? 

Die wichtigste Aufgabe für mich ist es, das Kolping zukunftsfähig wird. Für mich sind hier zwei 

Dinge wichtig: 1. Das Amt der Geistlichen Leitung (dabei sehr wichtig die Rolle der Frau) und 

die Mitgestaltung der Kirche im Diözesanrat über die AKO (Arbeitsgemeinschaft katholischer 

Organisationen und Verbände) 

 

Woraus schöpfst du Kraft für dieses Amt? 

Die Gemeinschaft im Verband ist wohl die größte Motivation für die Arbeit (auf allen 

Ebenen). Es macht auch viel Freude, wenn der eigene Glaube immer wieder ganz konkret 

gelebt werden kann. 

 

Was war dein schönstes, lustigstes oder emotionalstes Erlebnis als Mitglied des Vorstands? 

Als unsere Diözesane Geistliche Leiterin Claudia mit unserem Diözesanpräses den 

Eucharistieteil der Messe gestaltet hat, hatte ich das Gefühl, dass etwas Wichtiges erreicht 

wurde. 

 

Hast du selbst auch vom Amt profitiert? Und wenn ja, wie? 

Für mich war es wichtig, dass die vielen Ideen und Gedanken auch konkret werden müssen. 

Wie eine solche Umsetzung möglich wird habe ich als Kolpingvorstand gelernt.  

 

Welche Unterstützung für die Ausübung dieses Amtes gibt es?  

Ich war immer sehr dankbar, dass mein Engagement im Vorstand gut zu meinem Leben 

gepasst hat. Bei gesundheitlichen Einschränkungen konnte man sich zurücknehmen, bei einer 

guten Idee konnte man richtig Gas geben. 

Der Vorstand ist für mich auch immer eine Gemeinschaft, in der ich mich wohl fühle. 

 

Hast du den Eindruck, dass du etwas bewegen konntest? Falls ja, was war das? 



Für mich sind „Frau in der Kirche“ und hier besonders die „Geistliche Leitung“ wichtige 

Themen. Diese wurden gut im Verband und auch in der Diözese angenommen. Mit Kolping 

können wir hier auch in der Diözese zum Vorbild werden. 

 

Welches Zitat von Adolph Kolping oder welche überlieferte Kolping-Begebenheit haben 

dich zur Kandidatur ermutigt? 

Der Gedanke, dass jeder Mensch alles hat um ein geglücktes Leben zu führen und dass es 

unsere Aufgabe ist, bei uns und unseren Mitmenschen dieses Potential zu entwickeln, ist eine 

ganz wichtige Erkenntnis von Kolping. Tut jeder in seinem Kreis das Beste, wird es bald in der 

Welt auch besser aussehen. 

 

Bitte vervollständige diesen Satz: Ich engagiere mich gerne im Vorstand, weil…. 

… Kolping eine Zukunft hat. 


